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Die Linke im Wandel: Schwerdtner und
van Aken setzen auf soziale

Gerechtigkeit
Erfahren Sie in diesem Artikel, wie Ines Schwerdtner und
Jan van Aken die Linke revitalisieren wollen, um zentrale

gesellschaftliche Debatten zu prägen und den
Wiedereinzug in den Bundestag zu sichern. Mit konkreten

Visionen für einen starken Sozialstaat und einem Fokus auf
soziale Gerechtigkeit setzen sie sich für eine Politik der

Solidarität ein.



Die neue Richtung der Linken: Schwerdtner
und van Aken formulieren ihre Vision

Inmitten der politischen Umwälzungen in Deutschland, streben
die beiden Kandidaten für den Vorsitz der Partei Die Linke, Ines
Schwerdtner und Jan van Aken, danach, ihre Partei auf Kurs zu
bringen. In einem gemeinschaftlichen Beitrag in der



Dienstagausgabe von "nd.DerTag" präsentieren sie ihre Ideen
zur Sicherung der politischen Relevanz der Linken im
kommenden Jahr und darüber hinaus.

Ein zentrales Anliegen Schwerdtners und van Akens ist die
Wiederherstellung der Verankerung ihrer Partei in der
Gesellschaft. Sie betonen, dass Die Linke eine politische Kraft
werden muss, die Veränderungen zum Besseren herbeiführt. Ihr
Vergleich mit einem brennenden Haus verdeutlicht die aktuelle
gedrückte Lage der Partei: „Ein brennendes Haus lädt nicht zum
Einzug ein“, stellen sie fest, und bekräftigen, dass es nun darum
gehe, den „Brand zu löschen“ und einen soliden Plan für eine
Rückkehr zur gesellschaftlichen Relevanz zu entwickeln.

Besondere Bedeutung kommt dabei der sozialen Frage zu. Die
Kandidaten sind sich einig, dass Die Linke in der Vergangenheit
besonders stark war, wenn sie konkret das Leben der Menschen
verbessern konnte. Sie beabsichtigen, „eine oder maximal zwei
sehr konkrete Kampagnen zur sozialen Frage“ zu entwickeln, um
die Sichtbarkeit ihrer politischen Agenda zu erhöhen.

Ein weiterer zentraler Punkt in ihrem Konzept ist ein humanes
Asylrecht, zusammen mit einem realistischen und humanen
Konzept für Einwanderung. Angesichts der fortschreitenden
gesellschaftlichen Spaltungen ermutigen sie die Partei, sich
aktiv gegen die wachsenden rechten Strömungen zu stellen und
sich für die Belange benachteiligter Gruppen einzusetzen.

Der Blick in die Zukunft zeigt, dass die beiden Kandidaten mehr
als nur kurzfristige Ziele im Auge haben. Sie fordern einen
umfassenden „Programmprozess zu allen zentralen Fragen
unserer Zeit“, um die strategische Ausrichtung der Partei
nachhaltiger zu gestalten.

Mit Schwerdtner und van Aken hat die Linke nun die Chance,
frischen Wind ins politische Geschehen zu bringen und ihre
Position im anstehenden Bundestagswahlkampf zu stärken. Ihre
Vision von einer stärkeren Verankerung in der Gesellschaft



könnte der Schlüssel sein, um das Vertrauen der Wähler
zurückzugewinnen.

Als einzige Bewerber um die Nachfolge der scheidenden
Vorsitzenden Janine Wissler und Martin Schirdewan stehen sie
im Mittelpunkt der kommenden Parteidiskussionen. Ihr Erfolg
wird maßgeblich davon abhängen, inwieweit sie die genannten
Ziele verfolgen und umsetzen können.

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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